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Chemisches Praktikum für Studierende der Humanmedizin, der Zahnheil-

kunde und Biologie/Lehramt 
 

Fachbereich Chemie der Philipps-Universität Marburg 
 

1. Klausur zum 2. Praktikumsteil (OC) vom 15.07.17 
 
 
NAME; VORNAME……………………………………………. Matrikel-Nr.…………………. 
(Druckbuchstaben) 
 
 
geboren am………………………  in…………………………………………………… 
 
HM (    )/ZHK (    )/B_L3 (    )  im …...….. Fachsemester 
 
 
  
                                               ……………………………………… 
                                                          (eigenhändige Unterschrift) 
 
 

Hinweise zur Klausur 
 
 
1. Die Klausur besteht aus 11 Blättern. 
2. Teilnahmeberechtigt sind nur zugelassene Praktikumsteilnehmer des laufenden Semesters 

(siehe Abschnitt D der Hinweise zum Praktikum). Zulässig ist nur eine Wiederholung. 
            Klausuren können dann nicht gewertet werden, wenn die Teilnahmeberechtigung fehlerhaft 

als gegeben angesehen wurde. Die Teilnehmer müssen sich durch einen Lichtbildausweis aus-
weisen können (Praktikumsausweis, Personalausweis etc.). 

3. Es dürfen nur die vorgedruckten Bögen genutzt werden. Antworten sind zu kennzeichnen, 
sonst werden sie nicht bewertet. 

4.  Täuschungen und Täuschungsversuche führen zum Nichtbestehen der Klausur. 
5. Jede richtig beantwortete Aufgabe wird mit 10 Punkten bewertet. Es können Teilpunkte ge-

geben werden. 
6. Das Ergebnis von Berechnungen muss aus dem Rechenweg nachvollziehbar sein. 
7. Verwendung von schwarzer bzw. blauer Kugelschreiber- oder Schreibtinte. 
 (kein Bleistift oder rote bzw. grüne Farbe) 
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________________________                                                    
         (N a m e)                                                                                    
 
Aufgabe 1 – 10 Punkte 
 
Bitte kennzeichnen Sie für jedes einzelne C- und O-Atom innerhalb des Moleküls 1 die jeweilige 
Hybridisierung. 
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1 Punkt pro korrekte Kennzeichnung (Σ = 10P)
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Aufgabe 2 – 10 Punkte 
 

a) Bitte zeichnen Sie die unten aufgeführten Cyclohexanderivate in der jeweils stabilsten Sessel-
Konformation (6 Punkte). 

b) Welches der drei Cyclohexanderivate ist im Vergleich das stabilste und welches das energe-
tisch ungünstigste (4 Punkte)?  
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Aufgabe 3 – 10 Punkte 
 

a) Bitte ordnen Sie die unter I. aufgeführten Kationen nach ihrer Stabilität. Beginnen Sie mit 
dem Kation, das am wenigsten stabilisiert ist (2 Punkte). 

b) Benennen Sie für jedes der unter I. gezeigten Kationen die ggf. auftretenden stabilisierenden 
Effekte (5 Punkte). 

c) Zeichnen Sie das Hauptprodukt, das aus der Verbindung 10 unter den angegebenen          
Reaktionsbedingungen entsteht (1 Punkt). 

d) Der Umsatz der Verbindung 11 liefert zwei Hauptprodukte in gleichen Anteilen. Bitte zeich-
nen Sie die Struktur der zwei Hauptprodukte (für jedes richtige Hauptprodukt 1 Punkt). 
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Aufgabe 4 – 10 Punkte 
 

a) Welche Bedingungen müssen erfüllt sein, damit ein organisches Molekül als Aromat klassi-
fizierbar ist (3 Punkte)? 
 

a. cyclisch planar (1P) 
b. konjugierte Doppelbindungen (1P) 
c. (4n+2) π-Elektronen (1P) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) Bitte kennzeichnen Sie durch das Umkreisen der jeweiligen Struktur, welche der unten auf-
geführten Verbindungen aromatisch sind. Streichen Sie alle Strukturen durch, die keine Aro-
maten sind (für jede richtige Kennzeichnung 1 Punkt; für jede Fehlkennzeichnung –1 Punkt; 
für jede ausgelassene Kennzeichnung 0 Punkte, wobei für die gesamte Aufgabe 4b nicht we-
niger als 0 Punkte erzielt werden können). 
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Aufgabe 5 – 10 Punkte 
 
Bitte geben Sie das jeweilige Hauptprodukt der unten skizzierten Reaktionen an (2 Punkte, pro rich-
tiges Hauptprodukt). 
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Aufgabe 6 – 10 Punkte 
 
Bitte geben Sie für die unter I. und II.  aufgeführten Reaktionsbedingungen jeweils das entstehende 
Hauptprodukt und den Reaktionsmechanismus an. Um welche zwei Reaktionstypen handelt es sich? 
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Aufgabe 7 – 10 Punkte 
 
Bitte benennen Sie die in den Naturstoffen 26 und 27 enthaltenen funktionellen Gruppen. Geben Sie 
bitte in passenden Fällen auch an, ob es sich um eine primäre, sekundäre oder tertiäre Funktionalität 
handelt. 
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Aufgabe 8 – 10 Punkte 
 
Welches Produkt entsteht, wenn Aceton (28) mit Methanol (29) unter Säure-Katalyse umgesetzt 
wird? Bitte geben Sie für Ihre Antwort auch einen detaillierten Mechanismus an (9 Punkte). Wie 
würden Sie die Reaktionsbedingungen gestalten, damit die Reaktion weitestgehend auf der Seite der 
Produkte liegt (1 Punkt)? 
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Die Reaktion kann in Richtung der Produkte verschoben werden, indem dem System 
kontinuierlich Wasser entzogen und/oder Methanol in großem Überschuss eingesetzt wird. 
(1P für mindestens eine der beiden Optionen)
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Aufgabe 9 – 10 Punkte 
 
Bitte sagen Sie die Struktur des Produktes vorher, welches aus der Reaktion zwischen den Verbin-
dungen 30 und 31 hervorgeht. Untermauern Sie Ihren Vorschlag mit einem detaillierten Reaktions-
mechanismus. 
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Aufgabe 10 – 10 Punkte 
 
Handelt es sich bei den Strukturen 32-37 jeweils um eine chirale oder achirale Verbindung (bitte 
jeweils mit „ja“ oder „nein“ kenntlich machen)? Bitte bestimmen und kennzeichnen Sie die abso-
lute Konfiguration mit R oder S an den stereogenen Zentren der chiralen Verbindungen. 
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